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Liebe Freunde des Eisbachtaler Fußballs,  
liebe Zuschauer,

eine intensive Saisonphase mit wenigen Trainings-

einheiten, dafür aber umso mehr Spielen liegt hinter 

unserer ersten Mannschaft. Und die Bilanz kann sich 

sehen lassen. War die Leistung beim 0:3 gegen die 

TuS Koblenz noch eher enttäuschend, so kam die Elf 

unseres Trainers Marco Reifenscheidt anschließend 

so richtig in Fahrt und feierte vier Siege am Stück 

– zwei in der Liga (1:0 in Mechtersheim, 2:1 gegen 

Engers) und zwei im Pokal (1:0 bei der SG Rennerod, 

2:0 bei der SG Ellingen). Zwar fand die Erfolgsserie 

durch eine 2:4-Niederlage in Pfeddersheim bereits 

wieder ein Ende, doch mittlerweile lässt sich auch 

anhand der Resultate sagen: Die Sportfreunde sind 

in der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar angekommen.

Daran gilt es anzuknüpfen, wenn der FC Hertha 

Wiesbach zum nächsten Heimspiel nach Nenters-

hausen kommt. In den Partien der Saarländer war 

bislang immer was los, im Schnitt fielen knapp fünf 

Tore. Diesen Wert nach oben trieb dabei der Wiesba-

cher 8:2-Erfolg in Pfeddersheim, bei dem alle zehn 

Treffer erst im zweiten Durchgang fielen. Insgesamt 

ist die Mannschaft von Trainer Michael Petry aber 

noch nicht in Tritt gekommen, erst drei Siege ge-

langen in zehn Spielen, immerhin zwei davon in der 

Fremde. Der dritte kann aus Eisbachtaler Sicht ruhig 

noch etwas auf sich warten.

Eine Woche später, am Samstag, 5. Oktober, geht’s 

für die Eisbären erstmals in dieser Spielzeit ins Saar-

land, und zwar zum FV Diefflen (Anstoß 15.30 Uhr). 

Die Mannschaft aus dem Dillinger Stadtteil hielt sich 

in der Vorsaison durchgehend im unteren Tabellen-

drittel auf und schloss die Runde auf dem ersten 

Nichtabstiegsplatz ab. Die aktuelle Saison verläuft 

für die Mannschaft von Hardy Müller bisher wesent-

lich besser.

Zum nächsten Heimspiel begrüßen unsere Sport-
freunde am Samstag, 12. Oktober, um 15.30 Uhr den 
SV Röchling Völklingen. Die Saarländer verpassten 
Anfang Juni die direkte Rückkehr in die Regional-
liga denkbar knapp, am Ende der Dreierrunde mit 
Alzenau und den Stuttgarter Kickers entschieden 
am Ende die Auswärtstore, von denen Alzenau eines 
mehr geschossen hatte. Vom Wiederaufstieg sind die 
Völklinger nach knapp einem Drittel der laufenden 
Saison hingegen weit entfernt.

Voraussichtlich am Mittwoch, 16. Oktober, muss 
unsere Mannschaft die Reise zu einem langjährigen 
Weggefährten der letzten Jahre antreten. Die Aus-
losung im Rheinlandpokal bescherte den Eisbären 
nämlich ein Gastspiel beim Rheinlandligisten FSV 
Trier-Tarforst. Während die Anfahrt kaum weiter hät-
te sein können, spricht zumindest die Bilanz im Duell 
mit den Trierer Höhenstädtern für ein Weiterkommen 
unserer Elf, die die letzten sechs Vergleiche allesamt 
für sich entschied. Doch das war alles Liga. Im Pokal 
ticken die Uhren für gewöhnlich anders.

Wenige Tage darauf geht es für die Eisbachtaler aus-
nahmsweise mal an einem Sonntag, 20. Oktober, 
um Punkte. Ab 15 Uhr ist das Reifenscheidt-Team 
dann zu Gast beim SV Gonsenheim, mit dem unsere 
Sportfreunde letztmalig in der Spielzeit 2010/11 die 
Klingen kreuzten. Die Partie im Mainzer Stadtteil ging 
damals mit 0:1 verloren, im Rückspiel blieben die 
Punkte dank eines 3:0-Erfolgs aber im Westerwald.
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Ein Eisbachtaler durch und durch  
lebt nicht mehr

Sportfreunde trauern um Hans-Dieter Martin

Als Jonas Hannappel sich in der 89. Minute auf dem Nentershäuser 
Kunstrasen gegen Engers in die Luft schraubte und zum 2:1 für seine 
Eisbären einköpfte, das gab es kein Halten mehr und Jubel brandete 
auf. Doch eine Stimme, die in den vergangenen Jahren so häufig hinter 
dem Tor des Gegners auf ihrem Stammplatz mitgejubelt hatte, konn-
te nicht mehr miteinstimmen: Der Eisbachtaler Edelfan Hans-Dieter 
Martin ist wenige Tage zuvor im Alter von 79 Jahren verstorben.

Die Eisbachtaler Sportfreunde waren für Hans-Dieter Martin ein wichtiger Be-
standteil seines Lebens. Es gab in den vergangenen Jahren kaum ein Heim- oder 
Auswärtsspiel der ersten Mannschaft, keinen Trainingsauftakt, bei dem der sym-
pathische Birlenbacher nicht dabei war, wenn es die MS-Erkrankung zuließ. Egal, 
ob Oberliga, Rheinlandliga oder Bezirksliga: Hans-Dieter, der seit 25 Jahren Ver-
einsmitglied ist, hat in den vergangenen Jahren die bewegte Geschichte der Eis-
bären hautnah am eigenen Leib miterlebt. Egal, ob Trainer, Spieler, Betreuer oder 
Zuschauer: Hans-Dieter Martin wurde von allen Seiten stets geschätzt und war nie 
um ein kleines Pläuschen und eine Analyse verlegen. 

Der Eisbären-Familie wird Hans-Dieter Martin fehlen – als Fan, als Motivator 
und als Mensch. Aber wird sind uns auch sicher: Von nun an drückt er seinen 
Sportfreunden auch von da oben die Daumen. Auf seinem Stammplatz hinter dem 
Himmelstor. 

Unser Mitgefühl gilt seinen Verwandten und allen, die um Hans-Dieter Martin 
trauern.

Hans-Dieter Martin ist im Alter von 79 Jahren verstorben.
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Brüsseler Straße 5 · 65552 Limburg
Telefon 06431 212436-0 · Telefax 06431 212436-36
info@contento-gmbh.de · www.contento-gmbh.de

Passende Jobs.  
Passende Mitarbeiter.

Unser Geschäft ”Die Brille GmbH” steht  
seit April 1998 im Dienst guten Sehens  

und Aussehens.

Individuelle und fachgerechte Beratung unserer 
Kunden stehen bei uns im Vordergrund.

Wir bieten Ihnen neueste Trends,  
Mode, Innovationen  

und natürlich einen Service der Extraklasse.

Die Brille GmbH   |   Poststr. 4a   |   56412 Nentershausen   |   Tel. 0 64 85 / 91 15 84

Urban, Joachim
Augenoptikermeister

Letschert, Stephanie 
Augenoptikermeisterin
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Eisbären-Physiotherapeutin eröffnet eigene Praxis
Aileen Petri wagt in Wallmerod Schritt in die Selbstständigkeit

Schon seit mehreren Jahren ist sie mit einer der 
guten Seelen der ersten Mannschaft, die die Kicker 
der Reifenscheidt-Elf wieder fit macht: Die Rede ist 
von Aileen Petri, Physiotherapeutin der ersten Mann-
schaft. Ab 1. Oktober macht sich die Nentershäuserin 
nun mit ihrer eigenen Physiotherapie-Praxis selbst-
ständig. In Wallmerod bietet Aileen in ihrem „Gesund-
heitswerk Physiotherapie“ in der Frankfurter Straße 
30 unter anderem Krankengymnastik, Sport-Physio-
therapie, manuelle Therapie oder K-Taping an. Auch 
Hausbesuche sind auf Anfrage möglich. Terminver-
einbarungen sind telefonisch unter 06435/9098210 
möglich. Die Eisbären-Familie wünscht Aileen zum 
Start in die Selbstständigkeit alles Gute!

Öffnungszeiten:
Montag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 20 Uhr
Dienstag: 12 bis 20 Uhr
Mittwoch: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 19 Uhr
Freitag: 8 bis 14 Uhr

Aileen Petri eröffnet in Wallmerod das Gesundheits-
werk Physiotherapie.

Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
E-Mail: info@hofmann-und-kollegen.de · Internet: www.hoffmann-und-kollegen.de

Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen

Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
E-Mail: info@hofmann-und-kollegen.de · Internet: www.hoffmann-und-kollegen.de

Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen
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Eisbachtaler Pokalreise geht auswärts weiter
Im Achtelfinale wartet Trier-Tarforst

Die Reise im Fußball-Rheinlandpokal geht für 
Fußball-Oberligist Sportfreunde Eisbachtal in 
diesem Jahr, egal, wie weit die Eisbären kom-
men, auf alle Fälle auswärts weiter. Das hat die 
Auslosung am Dienstagabend in den Räumlich-
keiten der Bitburger Brauerei ergeben.

Im Achtelfinale müssen die Westerwälder voraus-
sichtlich am Dienstag oder Mittwoch, 15./16. Okto-
ber, zu Rheinlandligist FSV Trier-Tarforst reisen. Wird 
diese Hürde gemeistert, steht im Viertelfinale eine 
Reise zum Sieger der Partie VfB Linz (Bezirksliga) ge-
gen TSV Emmelshausen (Rheinlandliga) an. Gespielt 
werden soll hier am Dienstag/Mittwoch, 12./13. No-
vember.

Sollten es die Sportfreunde Eisbachtal wie in den 
beiden Vorjahren ins Halbfinale des Rheinlandpokal-
Wettbewerbs schaffen, dann kommt es zu einem 
weiteren Auswärtsspiel. Gegner ist dann entweder 
Bezirksligist SG Müschenbach, Rheinlandligist SG 
Ellscheid oder die Oberligisten FV Engers und Ein-
tracht Trier. Als Spieltag ist hier Dienstag/Mittwoch, 
17./18. März 2020, vorgesehen.

Das große Finale, welches bundesweit im Rahmen 
des Tags der Amateure in der ARD-Konferenzschal-
tung übertragen wird, findet schließlich am Samstag, 
23. Mai, im Stadion Oberwerth in Koblenz statt.

Achtelfinale: FSG Ehrang – TuS Schweich; VfB Linz 
– TSV Emmelshausen, SG Ellscheid – Eintracht Trier, 
SG Weitefeld – FC Karbach, SG Mülheim-Kärlich – 
TuS Koblenz, SV Morbach – TuS Rot-Weiß Koblenz, 
SG Müschenbach – FV Engers, FSV Trier-Tarforst – 
Spfr Eisbachtal.

Viertelfinale (12./13. November): Sieger Trier-Tar-
forst/Eisbachtal – Sieger Linz/Emmelshausen; Sieger 
Müschenbach/Engers – Sieger Ellscheid/Eintracht 
Trier; Sieger Ehrang/Schweich – Sieger Morbach/
RW Koblenz; Sieger Weitefeld/Karbach – Sieger Mül-
heim-Kärlich/TuS Koblenz.

Halbfinale (17./18. März 2020): Sieger Viertelfinale 3 
– Sieger Viertelfinale 4; Sieger Viertelfinale 2 – Sie-
ger Viertelfinale 1.

Finale (23. Mai 2020): Stadion Oberwerth, Koblenz

Robin Müller und seine Eisbären wollen im Rheinlandpokal überwintern.
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horst-schenk.de

Bahnhofstraße 15, 65604 Elz
fon:   06431 / 976 44-0
mail: info@horst-schenk.de

Schlüsselfertiges Bauen
Seniorenresidenzen
Planung
Projektbetreuung
Projektentwicklung

Marc Tautz leitete gegen Engers mit seinem Ausgleichstreffer den Eisbachtaler Sieg ein.
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Eisbären verlieren Oberliga-Auswärtsspiel in Pfeddersheim
Siegesserie reißt bei Wormser Stadtteilklub

Nun hat es die Eisbachtaler Sportfreunde in der 
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar wieder einmal er-
wischt: Nach zuletzt vier Siegen in Liga und Po-
kal in Serie unterlag die Reifenscheidt-Elf bei der 
TSG Pfeddersheim nicht unverdient mit 2:4 (1:1).

Die Eisbären waren vom Anpfiff an zunächst das prä-
sentere Team und gingen mit der ersten Torchance 
prompt in Front: Nach einem Konter spielte Steffen 
Meuer den Ball in die Schnittstelle der Pfeddershei-
mer Hintermannschaft, wo Lukas Reitz im richtigen 

Moment startete und zum 1:0 einschob (5.). „Wir 
haben am Anfang genau das gemacht, was wir uns 
vorgenommen hatten. Wir wollten sie unter Druck 
setzten, weil wir wussten, dass Pfeddersheim viel 
hinten rumspielt“, sagte Eisbachtals Trainer Mar-
co Reifenscheidt nach dem Schlusspfiff. Allerdings 
hätte die Eisbachtaler Führung beinahe nur wenige 
Minuten Bestand gehabt, doch SFE-Keeper Niklas 
Kremer riskierte gegen den heranstürmenden Shun-
taro Kawabe Kopf und Kragen, um dem Japaner den 
Ball abzuluchsen (7.). 

Nach 28 Minuten ist der Schlussmann der Wester-
wälder dann allerdings machtlos: Nachdem ein 
abgefälschter Fernschuss von Shuntaro Kawabe 
noch wenige Zentimeter neben dem Eisbären-Tor 
einschlug, köpfte TSG-Defensivmann Christopher 
Ludwig den anschließenden Eckball zum 1:1-Aus-
gleich ein. Die Eisbären ließen sich hiernach immer 
mehr von den Gastgebern den Schneid abkaufen und 
hatten nach 33 Minuten Glück, dass Niklas Kremer 
im direkten Duell gegen den nimmermüden Kawabe 
gleich zweimal stark parierte. 

Dann beinahe doch die erneute Eisbären-Führung: 
Ein abgefälschter Schuss von Lukas Reitz landet im 
Fünfmeterraum vor den Füßen von Steffen Meuer, 
der allerdings zu stark bedrängt wird, um den Ball 

Wirken in dieser Situation niedergeschlagen (von 
links): Andreas Hundhammer, Niklas Kremer und Eito 
Nakai.

Daniel Schumacher
Versicherungs- und
Finanzanlagenfachmann IHK
Allianz Hauptvertretung    

Koblenzer Str.23
56412 Nentershausen
Telefon: 06485 911166
Telefax: 06485 911167 
daniel.schumacher@allianz.de
www.allianz-schumacher.deVermittlung von:

Versicherungen für die Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentfonds und Vermögensverwaltungsprodukten der Allianz
Asset Management Gruppe
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ALLES GUTE UNTER EINEM DACH
LOTTO/TOTO, Hermes Versand Service
Shell Café, Bistro, Shell Shop, Waschanlage mit 
Vorwaschplatz, 2 SB-Waschplätze, SB-Sauger, 
Mattenwaschgerät, LPG-Gas, LKW Tankbereich 
und vieles mehr.

 Shell Station 
Kai-Uwe Hampe
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aufs Tor zu bringen (37.). Ein letzter Freistoß der 
Gastgeber, aus 35 Metern der knapp am Toreck 
vorbeisegelte (41.), beschloss schließlich die erste 
Halbzeit.

Der Rückschlag folgte dann für die Eisbachtaler aber 
prompt nach der Halbzeit: Pfeddersheims Nils Anhöl-
cher brachte seine Elf nach einer Minute in Führung. 
Die Eisbären ließen hiernach allerdings nicht die 
Köpfe hängen und kamen zum Ausgleich, als Steffen 
Meuer eine maßgenaue Flanke des eingewechselten 
Taiyo Ushiyama einköpfte (49.). Die Partie wurde 
hiernach munterer, wobei Pfeddersheim mehr von 
der Begegnung hatte und immer wieder gefährlich 
vor das Sportfreunde-Tor kam. So musste Niklas 
Kremer nach einem von Marcell Oehler getretenen 
Freistoß einen TSG-Kopfball aus dem Gewühl heraus 
parieren (53.). 

Die endgültige Wende zugunsten der Gastgeber 
brachte dann TSG-Trainer Daniel Wilde mit der Ein-
wechslung von Sebastian Kaster. Nach 68 Minuten 
agierte zunächst SFE-Defensivmann Marvin Klein-
mann im Strafraum gegen den eingewechselten 
Pfeddersheimer zu zaghaft, dessen Querpass am lan-
gen Pfosten Shuntaro Kawabe ins Netz zur erneuten 
TSG-Führung knallte. Als dann die Eisbachtaler in der 
Schlussphase noch einmal alles nach vorne warfen, 
profitierte Kaster nach einem langen Ball von einem 
Ausrutscher Niklas Kremers beim Klärungsversuch, 
so dass der Pfeddersheimer Stürmer nur noch in das 
leere Tor einzuschieben brauchte (90.+1). 

Den Eisbachtaler fehlte es zuvor an wirklich zwin-
genden Aktionen und Zug zum Tor der Gastgeber. 
Bei der besten Gelegenheit zum möglichen 3:3-Aus-
gleich in der 88. Minute hatten die Westerwälder 
Pech, dass nach einer scharf geschossenen Ecke 
von rechts gleich mehrere Eisbären-Spielern im 
Strafraum das Tor um Zentimeter verpassten. 

„Wenn wir da das 3:3 machen, muss sich der Gegner 
nicht beschweren. Auf der anderen Seite hat Niklas 
in der zweiten Halbzeit auch noch ein paar gute Bälle 
rausgeholt“, erklärte Marco Reifenscheidt nach dem 
Schlusspfiff, um gleich in die Fehleranalyse einzu-
steigen: „Der Gegner war gut, aber wir haben auch 
einfach zu viel zugelassen. Wir müssen uns da ganz 
klar steigern.“

Pfeddersheim: Stofleth, Himmel, Shcmidt, Gopko, 
Anhölcher (70. Zolotarev), Bräuner, Tillschneider, Ko-
draliu (66.), Ludwig, Öhler, Kawabe (84. Müller)

Eisbachtal:  Kremer, Jost, Kleinmann, Hundhammer, 
Julian Hannappel (46. Ushiyama), Tautz (70. Brühl), 
Nakai, Jonas Hannappel, Reitz (78. Leber), Stahlho-
fen, Meuer

SR: Julian Marx (Merchweiler)

Zuschauer: 150

Tore: 0:1 Lukas Reitz (5.), 1:1 Christopher Ludwig 
(28.), 2:1 Nils Anhölcher (46.), 2:2 Steffen Meuer 
(49.), 3:2 Shuntaro Kawabe (68.), 4:2 Sebastian Ka-
ster (90.+1)
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Reifenscheidt-Elf mit verdientem Sieg gegen Ellingen
Sportfreunde stehen im Rheinlandpokal-Achtelfinale

Die Eisbachtaler Sportfreunde haben es ge-
schafft: Der Fußball-Oberligist steht im Achtelfi-
nale des Rheinlandpokal-Wettbewerbs. Ein ver-
dienter, aber glanzloser 2:0 (2:0)-Auswärtssieg 
bei Bezirksligist SG Ellingen reichte der Reifen-
scheidt-Elf für das Weiterkommen.

 „Wir kamen erst einmal sehr schwer ins Spiel. Das 
hat mir zu Beginn nicht gut gefallen“, kritisierte SFE-
Trainer Marco Reifenscheidt nach dem Schlusspfiff 
den Start seiner Mannschaft. Erst nach wenigen 
Minuten kamen die Eisbären dann besser in de Be-
gegnung und hätten bereits nach drei Minuten in 

Jonas Hannappel (links) auf dem Weg zum 2:0.

Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r

Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r
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Lukas Reitz (links) brachte mit seinem Tor die Eis-
bachtaler auf die Siegerstraße.

David Quandel (links) hatte kurz vor Schluss bei 
einem Lattenkracher Pech.

Führung gehen können: Marc Tautz bekam allerdings 
nach einem Querpass von Lukas Reitz nicht genü-
gend Druck hinter den Ball, so dass der Ball aus vier 
Metern am Ellinger Tor vorbeikullerte. 

Wie es besser geht, bewies Reitz dann nach 20 Mi-
nuten: Von der linken Seite zog der Wilsenrother nach 
Innen und versenkte aus 16 Metern unter Mithilfe des 
Pfostens den Ball im Tor. Kurze Zeit später sogar das 
2:0: Jonas Hannappel krönte freistehend mit einer 
Einzelleistung die Eisbachtaler Überlegenheit (20.). 
Lukas Reitz hätte vor der Halbzeit sogar noch das 3:0 
erzielen können, doch die Querlatte stand dabei im 
Weg (16.). Ellingen strahlte unterdessen erst wenige 
Augenblicke vor dem Halbzeitpfiff erstmal so etwas 
wie Gefahr aus, doch ein Fallrückzieher von Kevin 
Kleinmann war letztlich zu ungefährlich (45.).

In Abschnitt zwei spielte Ellingen zwar gefälliger, 
doch die Eisbachtaler ließen sich vor 200 Zuschau-
ern zu keiner Zeit auf dem Kunstrasenplatz in Stra-
ßenhaus die Partie aus der Hand nehmen – ganz im 
Gegenteil. Lukas Reitz (60.), Julian Hannappel (78.) 
und David Quandel (87.) hatten bei Schüssen ans 
Aluminium Pech.

„Wir haben zeitweise einfach zu wenig gemacht und 
uns zu wenig belohnt“, sagte Marco Reifenscheidt 
nach dem Spiel, um schließlich doch noch ein Lob 
loszuwerden: „Die Leistung der Mannschaft hat mir 
trotzdem gefallen, denn es ist ein Pokalspiel unter 
der Woche und da muss man erst einmal 2:0 gewin-
nen.“

ITEX Gaebler-Industrie-Textilpflege GmbH & Co. KG
Elgendorfer Str. 51  · 56410 Montabaur

tel.: +49 (0) 2602/9224-0 · info@dbl-itex.de · www.dbl-itex.de
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Last-Minute-Derbysieg gegen Engers
Tautz und Hannappel sichern ersten Heimsieg der Saison

Einen Last-Minute-Sieg haben die Eisbachtaler 
Sportfreunde in der Fußball-Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar im Westerwald-Derby gegen den FV 
Engers gelandet.

Im Westerwald-Derby wurde der erste Eisbachtaler 
Fehlpass postwendend bestraft: Während SFE-Kee-
per Niklas Kremer zunächst noch stark parierte, war 
er beim anschließenden Kopfball des Ex-Dorndorfers 
Jonathan Kap machtlos – 0:1 nach neun Minuten. 
Der Rückstand verunsicherte die „Eisbären“ nicht. 
Sie hatten in der Folge mehr vom Spiel und schafften 
nach 23 Minuten fast den Ausgleich: Einen Dreh-
schuss von Robin Stahlhofen wusste FVE-Keeper 
Stefan Djordjevic nur mit Mühe im Nachfassen zu 
sichern. Kurze darauf zielte Steffen Meuer aus kurzer 
Distanz hauchzart über das Engerser Gehäuse (26.).

Nach 38 Minuten durfte auch die Marco-Reifenschei-
dt-Elf endlich jubeln. Nach einem Engerser Ballver-

lust schalteten die Sportfreunde blitzschnell um, und 
Marc Tautz schob eiskalt zum verdienten 1:1 ein. 

Nach der Halbzeitpause ging es prompt mit Voll-
gas weiter. Eine Flanke von Taiyo Ushiyama aus 35 
Metern fischte FVE-Schlussmann Djordjevic gerade 
noch aus dem Winkel, während wenig später auf der 
Gegenseite Niklas Hermann nach einem Konter aus 
fünf Metern den Ball über das leere „Eisbären“-Ge-
häuse zirkelte (49.). In der 61. Minute hatten die Fans 
der Gäste dann erneut den Torschrei auf den Lippen, 
doch SFE-Kapitän Andreas Hundhammer kratzte im 
letzten Moment einen Kopfball von der Linie. Fortan 
gab es Ballungszentren im Mittelfeld. 

Es dauerte bis zur 75. Minute, bis sich wieder Span-
nung aufbaute und es Steffen Meuer schließlich 
zu „bunt“ wurde: Er nahm sich aus 35 Metern ein 
Herz, Djordjevic lenkte den Ball gerade noch über die 
Latte. Fünf Minuten danach versuchte es der einge-

Kaum Freiraum ließen Taiyo Ushiyama (Mitte) und Steffen Meuer (rechts) den Engerser Spielern um Niklas 
Hermann (links).
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wechselte Jonas Hannappel mit einem Drehschuss, 
der um wenige Zentimeter am langen Pfosten vor-
beizischte. Das Spiel lebte in der Schlussphase 
von der Spannung. Torwart Niklas Kremer musste 
in höchster Not gegen Marcel Stieffenhofer klären 
(86.). Und dann gab es doch noch den großen Jubel. 
Wie aus dem Nichts fiel das 2:1 für Eisbachtal; Jonas 
Hannappel hatte freistehend eine Ecke eingenickt. 

Eisbachtal: Kremer, Jost, Kleinmann, Hundhammer, 
Brühl (68. Jonas Hannappel), Tautz, Leber, Nakai, 
Meuer, Stahlhofen (76. Quandel), Ushiyama (83. Ju-
lian Hannappel)

Engers: Djordjevic, Horz, Peifer (90.+1 Kremer), 
Hermann (85. Schlesinger), Kneuper, Fiege, Runkel, 
Splettstößer, Klappert, Kap, Haubrich (77. Stieffen-
hofer)

SR: Rolbetzki (VfB Marburg)

Zuschauer: 400

Tore: 0:1 Jonathan Kap (9.), 1:1 Marc Tautz (38.), 2:1 
Jonas Hannappel (88.)
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Oberliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Tor

Niklas Kremer

Eito Nakai

Abwehr

Max Olbrich

Marvin Kleinmann

Mittelfeld

Andreas Hundhammer

Jonas Hannappel

Masaya Omotezako

Lukas Tuchscherer

Robin Müller

Gabriel Jost

Trainer

Marco Reifenscheidt

Co-Trainer

Daniel Martin

TW-Trainer

Florian Schmidt

Marc Tautz

Manfred Heinsch

Physiotherapeuten

Aileen Petri

Christopher Schmidt

Johann Heinz

Teammanager

Sascha Schneider

Marco KettnerJulian Hannappel

Deyan Manchev

Taiyo Ushiyama

Mittelfeld

Betreuer

Angriff

Tommy Brühl

Steffen Meuer

Stadionsprecher

Abgänge
Robin Rohr (SG Eintracht Mendig/Bell)
Daniel Erbse (FC Waldbrunn)
Marvin Heibel (TuS Dietkirchen)
Timo Dietz (TuS Frickhofen)
Kevin Hanke (SG Hundsangen)
Yuuki Hasegawa (Unbekannt)
Daniele Parisi (FC Dorndorf)
Tobias Schuth (Spielertrainer SG Nord)
Max Hannappel (TSV Schwabmünchen)
Benjamin Weber (SG Malberg)
Julius Duchscherer (Auszeit)
Jannik Ernet (Auszeit)

Zugänge
David Quandel (SG Hoher Westerwald)
Gabriel Jost (TuS Montabaur)
Tommy Brühl (SG Hundsangen)
Lukas Tuchscherer  (SG Hundsangen)
Niklas Kremer (FC Dorndorf)
Gabriel Leber (Eigene Jugend)
Johann Heinz (Rückkehr nach Auszeit)
Taiyo Ushiyama (DJK Struth)
Deyan Manchev (FC Steinbach)
Jonas Hannappel  (SV Thalheim)

Lukas Reitz

Gabriel Leber

David Quandel

Abwehr

Paul Lauer

Robin Stahlhofen

Jörg Lippert

Oberliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde
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Abgänge:
Julian Wamsbach (VfB Dillingen), Maurice Urnau (FC 
Rastpfuhl), Mathias Lillig (FC Kleinblittersdorf), Djibril 
Diallo (FK Pirmasens)

FC Hertha Wiesbach    
Zu Gast in Nentershausen am Samstag, 28. September, 15.30 Uhr

Foto: FC Hertha Wiesbach

Tor: Leon Thome, Philip Luck

Abwehr:  Christian Schubert, Sebastian Lück, Oliver Hinkelmann, Simon Ikas, 
Kristoffer Krauß, Yannick Bach

Mittelfeld:  Hendrik Schmidt, Lukas Feka, Lucas Bidot, Jan Umlauf,  
David Jostock, Kilian Staroscik, Lukas Paulus, Giovanni Runco

Angriff:  Christian Hokon Sossah, Ruddy M‘Passi, Marcel Jung, Cordt Flätgen, 
Fabio Pelagi

Trainer:  Michael Petry

Zugänge:
Lucas Bidot (FV 07 Diefflen), Leon Thome (SV Elvers-
berg), Yannick Bach (Borussia Neunkirchen), Christian 
Schubert (FK Pirmasens), Christian Hokon Sossah (SV 
Saar 05 Saarbrücken), Marcel Jung (SpVgg Quier-
schied)

Täglich Neues über das Geschehen bei den Eisbachtaler Sportfreunden im Internet:

www.sportfreunde-eisbachtal.de
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Tabelle Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar
Stand 26. September 2019

Platz Mannschaft Spiele Tordiff. Punkte

1. TSV Schott Mainz 10 17 23

2. TuS Koblenz 9 12 20

3. VfR Wormatia Worms 9 9 20

4. SV Eintracht Trier 10 8 20

5. 1. FC Kaiserslautern U21 10 7 18

6. FV Diefflen 10 7 17

7. SV Gonsenheim 10 7 16

8. SV 07 Elversberg II 10 5 16

9. FV Dudenhofen 10 -2 16

10. FC Arminia Ludwigshafen 10 -2 14

11. TSG Pfeddersheim 10 -9 12

12. Spfr Eisbachtal 10 -7 10

13. SV Röchl. Völklingen 10 -8 10

14. FC „Blau-Weiß“ Karbach 10 -10 10

15. FC Hertha Wiesbach 10 -9 9

16. FV Engers 07 10 -7 8

17. BFV Hassia Bingen 10 -8 8

18. TuS Mechtersheim 10 -10 6
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Tel 0 64 85 / 48 64
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Abgänge:
Moritz Zimmer (FK Pirmasens), Idir Meridja (SC Alten-
kessel), Maziar Namavizadeh (TSV Vatanspor Bad Hom-
burg), Gibriel Darkaoui, Marvin Wollbold (beide SV El-
versberg II), Nicolas Quesne (SV Saar 05 Saarbrücken), 
Marcel Linn (UNA Strassen), Jan Issa (SF Köllerbach), 
Patrik Herbrand (1. FC Saarbrücken)

Röchling Völklingen    
Zu Gast in Nentershausen am Samstag, 12. Oktober, 15.30 Uhr

Tor: Sebastian Buhl, Philippe Stelletta

Abwehr:  Jannik Luca Meßner, Lars Birster, Julien Erhardt, Arun Zaman, 

Yacine Baizidi

Mittelfeld:  Nico Zimmermann, Jordan Steiner, Sandro Kempf, Luka Dimitrijevic, 

Marius Schley, Leon Heine, Julien Kern, Hamza Mourchid

Angriff:  Kevin Saks, Meriton Mehmeti, Fabian Scheffer

Trainer:  Nico Zimmermann/Justin Erhardt

Zugänge:
Marius Schley (FC Schalke 04 II), Sandro Kempf, Yaci-
ne Baizidi (beide FK Pirmasens), Kevin Saks (Borussia 
Neunkirchen), Meriton Mehmeti (VfB Dillingen), Julien 
Erhardt (Eintracht Trier)
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In einer Familie kann
man mehr erreichen.
Deshalb sind EVM, KEVAG und Gasversorgung Westerwald
jetzt die neue energieversorgung mittelrhein.
Das Energie- und Dienstleistungsunternehmen in Ihrer Nähe.

Hier sind wir zu Hause.

evm_AZ_210_148_sw_RZ.indd   1 03.07.14   14:02

Robin Stahlhofen (links) will mit seinen Eisbären die gute Leistung aus dem Engers Spiel (hier Marian Kneuper, rechts) 
auch in den nächsten Spielen bestätigen.
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Gabriel Leber (links) hat nicht nur im Spiel gegen Engers um David Peifer (rechts) bewiesen, dass er eine echte Alter-
native im Kader der ersten Mannschaft ist.
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Ihr Experte für die Fassade
Überlegene Lösungen im Metallbau

Noll steht für hochwertige Produkte

und herausragende Fachkompetenz.

Unser Experten-Know-how im Metall-

bau erstreckt sich über ein breites 

Leistungsspektrum:

          ■ Fenster & Türen

          ■ Fassaden & Lichtdächer

          ■ Rauch- & Brandschutztüren

          ■ Sicherheit & Einbruchhemmung

          ■ Sonnenschutz

          ■ Schweißzlg. nach DIN 18800

[Der Gecko ist ein 
wahrer Kletterkünstler!
Dank der hohen Adhäsions-
kraft seiner mit Milliarden feinster 
Härchen besetzten Füße kann er sogar 
kopfüber auf Glasscheiben laufen.]

Noll GmbH
In der Neuwiese 2
56412 Görgeshausen
Telefon  (0 64 85) 91 50-0
Telefax  (0 64 85) 91 50-70
E-Mail   info@noll-metallbau.de
Internet www.noll-metallbau.de

Ihr Experte für die Fassade
Überlegene Lösungen im Metallbau

Noll steht für hochwertige Produkte

und herausragende Fachkompetenz.

Unser Experten-Know-how im Metall-

bau erstreckt sich über ein breites 

Leistungsspektrum:

          ■ Fenster & Türen

          ■ Fassaden & Lichtdächer

          ■ Rauch- & Brandschutztüren

          ■ Sicherheit & Einbruchhemmung

          ■ Sonnenschutz

          ■ Schweißzlg. nach DIN 18800

[Der Gecko ist ein 
wahrer Kletterkünstler!
Dank der hohen Adhäsions-
kraft seiner mit Milliarden feinster 
Härchen besetzten Füße kann er sogar 
kopfüber auf Glasscheiben laufen.]

Noll GmbH
In der Neuwiese 2
56412 Görgeshausen
Telefon  (0 64 85) 91 50-0
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E-Mail   info@noll-metallbau.de
Internet www.noll-metallbau.de
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Werben mit den Eisbären

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Apotheker Michael Geißler e.K.

Koblenzer Straße 36
56412 Nentershausen

Fon: 0 64 85 - 80 44
Fax: 064 85 - 91 11 13

Lahnstraße 14-20 · 56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 91 33 - 0
Fax: 0 64 85 / 91 33 - 33

www.autohaus-diefenbach.de

In der Neuwiese 2 · 56412 Görgeshausen
Telefon: (0 64 85) 91 50 - 0

E-Mail: info@noll-metallbau.de
www.noll-metallbau.de

Augenoptik
und Kontaktlinsen

Nentershausen
Telefon: 06485 - 911 584

Reisebüro Weißer
Oberdorfstraße 25

56412 Nentershausen
nentershausen1@tui-reisecenter.de

www.tui-reisecenter.de/nentershausen1

Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen

Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74

info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

Kohlhaas Bau
- Jörg Kohlhaas -

Leipziger Str. 3
56412 Heiligenroth

 Telefon: 02602 17711
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Werben mit den Eisbären

56237 Nauort, Im Hahn 16
Tel.: 0 26 01 / 9 40 80

56410 Montabaur, Alleestr. 3
Tel.: 0 26 02 / 1 89 88
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Zum Issel 1    56412 Nentershausen*

Telefon 0 64 85 / 288   *   Telefax 0 64 85 / 47 65 

Autoglas-Schnellservice  Karosserie - Werkstatt
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Zum Issel 1
56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 2 88

Daniel Schumacher

Versicherungs- und
Finanzanlagenfachmann IHK

Allianz Hauptvertretung    

In der Mark 1 · 56414 Weroth

www.holzland-jung.de

Shell Station
Kai Uwe Hampe

In der Neuwiese 1

56412 Görgeshausen

Shell Markenpartner

Jakob Bach
Basaltwerk Nentershausen

Tel.: 0 64 85 / 91 10 80
www.jbs-staudt.de

Anlagentechnik  
Noll GmbH 

Heizung-Gas-Wasser-Sanitär 
56412 Nentershausen 

Tel. 06485 / 8556

Hauptstraße 57a · 56414 Dreikirchen
Tel.:  0 64 35 / 54 86 52

info@haustechnik-roerig.de

www.haustechnik-roerig.de

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!
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Doppelpacker Schmid sichert drei Punkte gegen Kosova
Reserve zeigt Reaktion auf Engers-Pleite

Am sechsten Spieltag der Kreisliga C Südost trafen 
die Eisbachtaler Sportfreunde II und die Reserve vom 
FC Kosova Montabaur auf dem Kunstrasen in Nen-
tershausen aufeinander. Die Eisbären wollten eine 
Reaktion auf die Pleite gegen den FV Engers II zeigen 
und die drei Punkte einfahren.

Es entwickelte sich in der Anfangsphase ein ausge-
glichenes Spiel mit Chancen auf beiden Seiten. In 
der 24. Minute fiel das 1:0 für die Hausherren. Klaus 
„Charly“ Schmid schob in Torjägermanier den Ball 
am Gästetorwart und Spielertrainer Marcel Labonte 
vorbei.  Als manch ein Spieler der Sportfreunde wohl 
schon mit den Gedanken in der Pause war, fiel der 

Ausgleich für die Gäste. In der 40. Minute setzte Liri-
don Jusufi gut nach und schoss wuchtig den Ball an 
Carlo Heinelt vorbei ins Tor. Mit dem Unentschieden 
ging es in die Halbzeitpause. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte setzte sich die Mann-
schaft von Holger Krug erfolgreich durch. Nach einer 
Ecke in der 55. Minute von Jonathan Deutesfeld war 
wieder Charly Schmid zur Stelle und köpfte aus kur-
zer Distanz zum 2:1 ein. 

Ab der 70. Minute wurde der Druck der Gäste aus der 
Kreisstadt immer stärker. Die Chancen von Monta-
baur wurden allerdings entweder von der Abwehr der 
Eisbären geklärt oder der starkspielende Carlo Hei-
nelt war zur Stelle. Sportfreunde-Torjäger Julian Rath 
sowie Jonathan Deutesfeld hatten auf der Gegensei-
te die Entscheidung auf dem Fuß, aber scheiterten 
bei beiden Versuchen. Somit musste die Mannschaft 
von Holger Krug bis zum Ende zittern, doch nach 9. 
Minuten war es geschafft. Der vierte Sieg in der Sai-
son 2019 konnte gefeiert werden.

SF Eisbachtal II: Heinelt, Fasel, Deutesfeld (92. Yildi-
rim), Sözen, Weigel, Ayaz (67. Mohr), Rath (89. San-
ner), Petri, Celik, Neumann, Schmid

FC Kosova Montabaur II: Labonte, Salja (57. Maliqi), 
Koca, Argentim (73. Celik), Rexhepi, Bender, Jusufi, 
Luma, Mehmetaj, Malici, Musa (57. Kamberi)

SR: Ralf Müller

Zuschauer: 50

Tore: 1:0 Klaus Schmid (24.), 1:1 Liridon Jusufi (40.), 
2:1 Klaus Schmid (55.)

Klaus „Charly“ Schmid ist immer noch einer der Lei-
stungsbringer in der Eisbachtaler Reserve.

Auf der Heide 9 · 65553 Limburg · Tel. 06431 955868 · email: info@copystudio.de
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Zwoote verliert nach schwachem Spiel bei Engers 2
Gute Serie von Krug-Elf reißt

Mit breiter Brust fuhren die Sportfreunde nach 
den zuletzt gezeigten Leistungen nach Engers. 
Die Reserve wollte der ersten Mannschaft gleich-
tun, die das Oberliga-Match gegen Engers mit 2:1 
für sich entscheiden konnte. Doch nach 90 Minu-
ten sollte Ernüchterung eintreten.

In der Anfangsphase tasteten sich beide Mannschaf-
ten im Stadion am Wasserturm ab. Eisbären-Kapitän 
Serdar Sözen hatte in der 8. Minute die erste Chance, 
sein Kopfball ging aber deutlich über das Heimtor. In 
der 13. Minute musste dann SFE-Zerberus Carlo Hei-
nelt das erste Mal tätig werden: Einen Flachschuss 
parierte er allerdings ohne Mühe.  Reserve-Torjäger 
Julian Rath hatte dann in der 14. Minute das 1:0 für 
die Gäste auf dem Fuß, doch er scheiterte am guten 
Keeper Thorsten Schmidt. 

Das Spiel der Reserve-Mannschaften hatte seine 
guten Phasen auf beiden Seiten. 32 Minuten waren 
gespielt, da hatte die Engerser Hintermannschaft 

Glück, dass die Westerwälder ein Vier-gegen-Eins-
Konter schlecht ausspielten. Sahit Ayaz Schuss war 
kein Problem für den FVE-Torwart.

Drei Minuten später fiel dann allerdings auf der Ge-
genseite das 1:0 für Engers II: Ohran Salya schob den 
Ball aus 16 Metern gekonnt links unten ein. Damit 
ging es in die Halbzeit.

Auch in der zweiten Halbzeit konnte die Mannschaft 
von Trainer Holger Krug nicht an die vergangenen 
Spiele anknüpfen. Ein Schuss in der 54. Minute durch 
Julian Rath war kein Problem für Keeper Thorsten 
Schmidt.  Engers hatte in der Phase mehr vom Spiel 
und die Sportfreunde hatten fanden Lösung gegen die 
gutstehende Abwehr. So fiel in der 85.Minute dann das 
vorentscheidende 2:0, als Aslan Özüpek den Ball knall-
hart unter die Latte schoss und Carlo Heinelt keine 
Abwehrchance ließ. Zu allem Überfluss sah Eisbären-
Spieler Charly Schmid wenig später die Ampelkarte, 
was unter allen Beteiligten für Verwunderung sorgte. 

In der Nachspielzeit keimte dann kurzeitig Hoffnung 
bei der Eisbären-Reserve auf: Julian Rath konnte 
einen guten Angriff und ein schlechtes Stellungspiel 
der Hintermannschaft von Engers nutzen und das 
Ergebnis auf 2:1 stellen. Doch das Anschlusstor fiel 
zu spät und so konnte Engers seinen ersten Sieg der 
Saison sichern, während die Eisbären in dieser Run-
de erstmals ohne Ligapunkte den Platz verließen.  

FV Engers II: Schmdt, Ibrahim, Oster, Hofmann (59. 
Schiemann), Rasic(66. Özüpek), Salya (88. Bell), 
Böhm, Schroers, Weisskircher, Testa, Kramer

SF Eisbachtal II: Heinelt, Fasel, Deutesfeld, Sözen, 
Reifenscheidt, Ayaz (46. Petri), Rath, Celik, Neumann, 
Sanner (66. Teschke), Schmid

SR: Stefan Alt

Zuschauer: 30

Tore: 1:0 Ohran Salya (35.), 2:0 Aslan Özüpek (85.), 
2:1 Julian Rath (90.+2)

Gelb-Rot: Charly Schmid, SFE II (86.)

Reserve-Keeper Carlo Heinelt konnte die Niederlage 
in Engers nicht verhindern.
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Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de
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Eisbachtaler A-Junioren schlagen Schweich
Hitzige Partie endet mit klarem Sieg

Am vierten Spieltag empfingen unsere A-Juni-
oren die TuS Mosella Schweich. Auf dem Kunst-
rasen in Nentershausen erwischten die Gäste 
den etwas besseren Start. 

Bereits in der zweiten Minute musste der Schluss-
mann der Eisbären, Tristan Schultheis, den ersten 
Ball parieren. Anschließend kam die Heimelf nach 
und nach besser ins Spiel, doch gegen die tiefste-
henden Gäste waren klare Chancen zunächst Man-
gelware. Luca Krugel und Johannes Moog hatten die 

ersten Chancen für die Kombinierten aus dem We-
sterwald. Das Ziel verfehlten jedoch beide – noch. 
In der 35. Minute klingelte es dann endlich im Tor 
der Gäste. Die Nummer 7 der Eisbären war zur Stelle 
und brachte seine Mannen verdient in Führung (35.). 
In der 45. war es erneut der agile Johannes Moog, 
der die nächste Chance initiierte. Nach seinem Frei-
stoß hatte Luis Hesse die letzte Chance der ersten 
Halbzeit. Sein Abschluss verfehlte jedoch das Gäste-
gehäuse.

Die Eisbachtaler A-Jugend in der Saison 2019/2020:

Hinten von links: Tom Trabusch, Fode Traore, Louis Klöckner, Luis Hesse, Christian Gehdt, Julius Schwendt, 
Junmoon Park, Manuel Wutzke. Mitte von links: Co-Trainer Stephan Weide, Kim Schmidt, Tobias Doogs, 
Anton Herzberg, Lukas Müller, Mica Schramm, Trainer Dominik Pistor. Vorne von links: Johannes Moog, Luca 
Krugel, Tristan Schultheis, Luka Tom Schuhmacher, Jonah Arnolds, Marco Jelinic
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Jonah Arnolds sorgte mit einem Doppelpack in der 
48. und 50. Minute schnell für klare Verhältnisse. 
Das 2:0 bereitete erneut Johannes Moog vor, in der 
50. Minute zeichnete sich Tobias Doogs als Vorberei-
ter aus. Die zweite Halbzeit wurde gerade von den 
Gästen aggressiver geführt. Immer wieder musste 
der Schiedsrichter zu seiner Pfeife und den Karten 
greifen. 

In der 62. Minute hatte Tom Trabusch mit einem Di-
stanzschuss die nächste Chance für die mittlerweile 
in Unterzahl spielenden Eisbären. Tobias Doogs hatte 
in der 53. Minute die rote Karte vom Schiedsrichter 
gezeigt bekommen. Trotz der Unterzahl ließen die 
spielstarken Eisbachtaler Ball und Gegner weiter 
laufen. In der 65. Minute sorgte erneut Jonah Arnolds 
mit seinem dritten Treffer an diesem Tag für die end-
gültige Entscheidung. Marco Jelinic bediente den 
Mittelstürmer mustergültig und dieser krönte seine 
Leistung mit einem lupenreinen Hattrick. Der ein-
gewechselte Louis Klöckner sorgte schließlich nach 
Vorbarbeit von Johannes Moog und Marco Jelinic mit 
seinem Tor zum 5:0 für den Endstand. 

Fortschritt im Fokus

Steuler und die Eisbachtaler Sportfreunde, das passt!

Als Familienunternehmen, das seit über 108 Jahren fest mit der Region Westerwald und den 
Menschen, die hier leben, verwurzelt ist, haben wir den „Fortschritt im Fokus“. Wie bei den Eis-
bären: Erfolge feiert man nur mit leidenschaftlichen Sportlern und engagierten Ehrenamtlichen, 
die ein klares Ziel vor Augen haben – immer zu den Besten zu gehören.

Deswegen sind wir nicht nur Fan, sondern auch Sponsor der Eisbachtaler Sportfreunde.

Georg-Steuler-Str.
56203 Höhr-Grenzhausen
www.steuler.de

TALENTSCHMIEDE

Industrielle Auskleidungen|Apparate
Anlagenbau/Umwelttechnik
Schwimmbadbau|Fliesen|seit 1908

Ergebnisdienst:

01 70 / 6 84 53 22
(Uwe Quirmbach)

01 52 / 28 91 31 45
(Stadionsprecher)

www.sportfreunde-eisbachtal.de 
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Jaromin lässt Weimer-Elf jubeln
U17 erkämpft sich ersten Punkt

Der Spielplan wollte es, dass die Eisbären inner-
halb von zwei Wochen erneut auf den SV Gon-
senheim, dieses Mal in der Landeshauptstadt, 
treffen. Die Gäste, ohnehin schon durch diverse 
Verletzungen gebeutelt, mussten kurz vor Anpfiff 

den Ausfall von Armin Mohandespur verkraften – 
gute Besserung und schnelle Genesung! 

In der Anfangsphase spielte sich viel zwischen den 
beiden Strafräumen ab. Lediglich Yannis Scheid hatte 

Die U17 der Eisbachtaler Sportfreunde in der Saison 2019/2020:

Hinten von links: Jonas Kahles, Joel Klein, Ivan Biskic, Meris Ramcilovic, Armin Mohandespur. Mitte von 
links: Trainer Christian Weimer, Leon Steinmetz, Nils Leyh, Silas Wilhelmi, Max Krauß, Max von Tippelskirch, 
Colin Iwan, Noah Tritschler, Co-Trainer Rainer Kaszemeck. Vorne von links: Yannis Luca Scheid, Luca Reich-
mann, Youness Lmadaghri, Felix Koch, Mathias Blech, Jason Jaromin, Lennard Plum, Laurenz Jagos. Auf dem 
Foto fehlt Co-Trainer Mika Teller.

Apotheker Michael Geißler e.K.
Koblenzer Straße 36 · 56412 Nentershausen · Fon: 0 64 85 - 80 44

Frankfurter Straße 2 · 56414 Wallmerod · Fon: 064 35 - 96 48 40
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eine Möglichkeit, sein Heber ging jedoch klar über 
das Tor (10.). Die Gastgeber hatten im Spielaufbau 
ihre liebe Mühe mit dem aggressiven Spiel der Eis-
bären und versuchten mit langen Bällen ihre schnel-
len Spitzen einzusetzen. Nach einem Ballgewinn im 
Mittelfeld schalteten die Gäste blitzschnell um, Jonas 
Kahles umspielte den Torhüter, sein Schuss wurde 
allerdings von einem Verteidiger noch von der Linie 
gekratzt (15.). Auf der anderen Seite konnte sich Ma-
thias Blech im Tor der Gäste auszeichnen (20.). 

Nach einem schönen Angriff über die rechte Seite 
legte Meris Ramcilovic den Ball mustergültig für You-
ness Lmadaghri auf, der aus gut elf Metern am stark 
reagierenden Torhüter der Gonsenheimer scheiterte 
(24.). Das erste Tor erzielte dann jedoch die Heimelf: 
nach einem der unzähligen langen Bälle verschätz-
te sich die SFE-Hintermannschaft und SVG-Stürmer 
Rexhepi vollendete gekonnt zum 1:0 (36.), gleichzei-
tig der Pausenstand. 

Im zweiten Durchgang hatte die Heimelf zunächst 
ein optisches Übergewicht, ohne sich jedoch klare 
Möglichkeiten erspielen zu können. Nach zehn Mi-

nuten kamen dann auch die Gäste wieder im Spiel 
an, allerdings wurde die Partie nun durch einige 
Unterbrechungen seitens der Heimmannschaft ver-
schleppt.

Nach einem Angriff über die linke Seite bekam die 
Heimelf im Strafraum den Ball nicht weg, das Spiel-
gerät fiel Lmadaghri vor die Füße und dieser drosch 
das Leder mit vollem Risiko an die Latte (60.). Die 
Weimer-Elf stemmte sich nun mit allem was sie hat-
te gegen die drohende Niederlage und belohnte sich 
für den Aufwand: nach einer punktgenauen Ecke von 
Lennard Plum war es Jason Jaromin der per Kopf 
den hochverdienten Ausgleich erzielte (67.). In der 
Nachspielzeit hatten die Eisbären sogar noch die 
Möglichkeit auf drei Punkte, aber einen Kopfball von 
Max Krauß konnte der SVG-Torhüter parieren (80. + 
2). 

Für Eisbachtal spielten: Mathias Blech – Laurenz 
Jagos – Colin Iwan – Max Krauß – Jason Jaromin 
– Meris Ramcilovic (Silas Wilhelmi) – Youness Lma-
daghri – Jonas Kahles – Luca Reichmann – Yannis 
Scheid (Ivan Biskic) – Lennard Plum 
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Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen
Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74
info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

DIE ADRESSE, WENN ES UM GETRÄNKE GEHT …

Lauterer U17 eine Nummer zu groß
Eisbären verlieren Heimspiel gegen FCK-Nachwuchs deutlich

Gegen den bisher ohne ein Gegentor angereisten 
Nachwuchs des 1. FC Kaiserslautern war von An-
fang an klar, dass es schwer sein wird, die ersten 
Punkte einzufahren. So sahen die zahlreichen 
Zuschauer in der ersten Halbzeit ein Spiel auf ein 
Tor, das von einem starken Torwart zunächst bis 
zur 25. Minute sauber gehalten wurde. 

Zunächst gut pariert, beim Nachschuss war dann 
allerdings das 0:1 fällig. In der 39. Minute dann das 
vermeintliche 0:2, das allerdings wegen Abseits zu 
Recht keine Anerkennung fand. Dann aber doch noch 
das 0:2, wiederum nach einem Freistoß, den die 
Gäste per unhaltbaren Schuss zum zweiten Treffer 
nutzten. Mit diesem Ergebnis ging es in die Pause, in 
der aus der Kabine der Gäste laute Worte vom Gäste-
trainer zu vernehmen waren.

Nach der Pause haderten die Gäste mit der guten 
Schiedsrichterin und forderten in der 42. Minute 
Elfmeter. In der 44. Minute schließlich doch das 0:3, 
bei dem der Schütze nach Hereingabe von links nur 
noch den Fuß hinhalten musste. Nach einem Kon-
ter der Eisbären unterlief der Lauterer Abwehr einer 
der wenigen Fehler und Silas Wilhemi konnte auf 1:3 

verkürzen und den Gästen den ersten Gegentreffer in 
der noch jungen Saison beibringen.  

Drei Minuten später allerdings nach schöner Einzel-
leistung das 1:4, dem bis zur 64. Minute noch zwei 
weitere Treffer folgten. Die Abwehr der Eisbären 
war in dieser Phase oft zweiter Sieger und lief den 
starken Offensivspielern der Lauterer meist hinter-
her. Dann zwei 100-prozentige Chancen für Eis-
bachtal, die allerdings beide vergeben wurden. Hier 
war wiederum die zu geringe Durchschlagskraft in 
der Offensivabteilung der Eisbären erkennbar. 

„In dieser Liga gibt es nicht so viele Chancen und 
die wenigen müssen besser genutzt werden. Daran 
gilt es weiter zu arbeiten, dann wird sich gegen Geg-
ner, die nicht die Klasse von Kaiserslautern besitzen, 
auch hoffentlich bald das gewünschte Erfolgserleb-
nis einstellen“ , hält Trainer Christian Weimer fest.

Kader der U17 für dieses Spiel: Mathias Blech, 
Laurenz Jagos, Armin Mohandespur, Max Krauß, Ja-
son Jaromin, Meris Ramcilovic, Youness Lmadaghri, 
Silas Wilhelmi, Jonas Kahles, Noah Tritschler, Lennart 
Plum, Luca Reichmann, Leon Steinmetz, Yannis Luca 
Scheid, Colin Iwan und Felix Koch

www.facebook.com/eisbachtalersportfreunde
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U15 dreht torreiche Partie gegen Wormatia Worms
Dillmann-Elf mit langem Atem

Am 6. Spieltag der Regionalliga Südwest war der 
VfR Wormatia Worms zu Gast an der Eppenroder 
Straße. Gegen den bis dahin punktgleichen Geg-
ner entwickelte sich ein torreiches Spiel. 

Bereits in der kuriosen Anfangsviertelstunde fielen 
vier Tore! Die Wormaten legten vor (0:1) und unsere 
Jungs konnten kurz darauf mit einem Doppelschlag 
in Führung gehen (2:1). Diese hielt jedoch nicht lan-
ge und Worms glich wenig später aus (2:2). um bald 
darauf erneut in Führung zu gehen (2:3). Es ging hin 
und her, aber dieser Spielstand blieb nun bis zur 
Halbzeitpause bestehen. 

In der zweiten Hälfte spielten die Eisbären gefälliger, 
mit optisch mehr Spielanteilen. Manchmal ein we-
nig zu eigensinnig, aber hier und da gelangen schö-
ne Kombinationen nach vorne, was sich auszahlen 
sollte und mit dem erneuten Ausgleich belohnt wur-

de (3:3). Circa zehn Minuten vor Ende der Begegnung 
fiel dann endlich der lange ersehnte Führungstreffer 
(4:3). Dieser konnte bis Spielende gehalten werden. 

Nichts desto trotz blieb die Wormatia in der zweiten 
Halbzeit weiter brandgefährlich und scheiterte oft-
mals nur knapp im Abschluss oder leicht im Abseits. 
So blieb das Spiel bis zum Schluss offen. 

Tore für Eisbachtal: Louis Rohmann (1), Jesper Pen-
terman (1), Jeremie Niklaus (1), Louis Röder (1)

Kader der U15 der Eisbachtaler Sportfreunde für 
dieses Spiel: Jannik Faßbender, Jonas Giehl, Elias 
Hanis, Niklas Heuser, Altrin Hoti, Matti Jung, Jamal 
Kilic, Sam Kobs, Anton Langosch, Jeremie Niklaus, 
Denis Olejnikov, Jesper Penterman, Louis Rohmann, 
Louis Röder, Max Schwall, Ricardo Stark, Kevin Stei-
ner

Jeremie Niklaus (links) lässt in dieser Szene seinen Wormser Gegenspieler stehen.
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HolzLand Jung GmbH & Co.KG
In der Mark 1
56414 Weroth
Tel: (0 64 35) 90 99-0
Fax: (0 64 35) 90 99 - 29

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29 bis 18.31 Uhr
Sa 8.29 bis 13.31 Uhr
So* 11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf
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U15 fügt Speyer erstes Gegentor zu
Dillmann-Elf muss sich Überraschungsmannschaft geschlagen geben

Am 5. Spieltag der Regionalliga Südwest war die 
U15 zu Gast in Speyer und traf dort auf die, so 
kann man sicher sagen, „Überraschungsmann-
schaft“ der bisherigen Saison. Die Speyrer, wa-
ren bis dato ungeschlagen, ohne ein Gegentor 
und punktgleich mit dem Tabellenführer FSV 
Mainz 05.

Der erwartet starke Gegner verbuchte dann auch re-
lativ schnell das erste Tor des Spiels für sich (1:0). 
Unsere Jungs hielten mit Kampf und Leidenschaft 
dagegen und glichen, etwas glücklich, noch vor der 
Halbzeit aus (1:1) und konnten damit das bisher ein-
zige Tor der laufenden Saison gegen Speyer erzielen.

Obwohl die jungen Eisbären in der zweiten Hälfte, 
durch Umstellung des Systems, besser ins Spiel ka-

men, waren es wieder die starken Offensivkräfte des 
Gegners, die nachlegen konnten (2:1). Ein Elfmeter 
für die Gastgeber war der Auslöser für den Endstand. 
Dieser wurde von unserem Schlussmann hervorra-
gend pariert, konnte aber leider nicht nach außen 
abgewehrt werden, so dass die wachen Speyerer im 
Nachschuss erneut einnetzen konnten (3:1).

Tor für Eisbachtal: Kevin Steiner

Kader der U15 der Eisbachtaler Sportfreunde für 
dieses Spiel: Jannik Faßbender, Jonas Giehl, Fynn 
Gotal, Elias Hanis, Niklas Heuser, Altrin Hoti, Jamal 
Kilic, Sam Kobs, Jeremie Niklaus, Denis Olejnikov, 
Jesper Penterman, Louis Röder, Maximilian Roth, 
Max Schwall, Ricardo Stark, Kevin Steiner, Marius 
Wingenbach

Die U15 der Eisbachtaler Sportfreunde in der Saison 2019/2020: 

Hinten von links: Jeremy Schmidt, Louis Röder, Jesper Penterman, Matti Jung, Jannik Faßbender, Sam Kobs, 
Jeremie Niklaus. Mitte von links: Trainer Christof Dillmann, Niklas Heuser, Maximilian Roth, Louis Rohmann, 
Max Schwall, Altrin Hoti, Yannic Semmler, Torwarttrainer Tino Rauch, Betreuer Volker Janke, Co-Trainer André 
Theis. Vorne von links: Jonas Giehl, Jamal Kilic, Elias Hanis, Ricardo Stark, Fynn Gotal, Anton Langosch, Ma-
rius Wingenbach, Kevin Steiner, Denis Olejnikov
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U14 gewinnt auch in Tarforst
Kluge hält nächsten drei Punkte fest

Am 6. Spieltag war die U14 zu Gast im Trierer 
Stadtteil Tarforst. Beim dortigen Nachwuchs 
konnten die „Eisbären“ ihren dritten Sieg in Fol-
ge einfahren.

In einem hart umkämpften Spiel fand die Haberzettl-
Elf sehr gut ins Spiel und wurden gleich durch ihren 
ersten Angriff gefährlich. Nach einem schön vorge-
tragenen Spielzug über die rechte Seite kam Liridon 
Rusinovci an den Ball – traf mit seinem Abschluss 
aber nur den Pfosten (1.). 

Dann wurden die jungen Eisbären aber eiskalt er-
wischt, als Trier-Tarforst in der 4. Minute mit deren 
ersten Angriff das 1:0 erzielte. Die Gäste aus Nen-
tershausen ließen sich durch den Gegentreffer aber 
nicht aus der Ruhe bringen und drängten sofort auf 
den Ausgleich. Dieser fiel dann auch in der 10. Mi-
nute: Nuno Parschau verwandelte einen Freistoß aus 
rund 25 Metern. Wiederum ein Standard führte dann 
zur 2:1-Führung. Nuno Parschau zirkelte einen Frei-
stoß dieses Mal nicht direkt ins Tor, sondern fand mit 
seiner Flanke Torjäger Raoul Petak, der die Führung 
erzielte (12.). 

Die U14 nach dem Spiel in Trier-Tarforst.
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Nach 21 Minuten mussten die Eisbachtaler Sport-
freunde dann aber den 2:2-Ausgleich hinnehmen. 
Doch auch von dem zweiten Gegentreffer ließen 
sich die jungen Eisbären nicht beirren und antwor-
teten eine Minute später mit der erneuten Führung. 
Raoul Petak wurde nach einem schönen Spielzug 
freigespielt und zeigte ein weiteres Mal seine Torjä-
gerqualitäten. In der 30. Minute dezimierten sich die 
Gastgeber dann durch ein zu hartes Einsteigen des 
Kapitäns, bei dem er zurecht mit der Roten Karte des 
Feldes verwiesen wurde. Die Eisbären konnten ihre 
zahlenmäßige Überlegenheit jedoch nicht ausnutzen 
und vergaben vor der Halbzeit beste Möglichkeiten 
das Ergebnis in die Höhe zu schrauben.

Im zweiten Abschnitt stand der heimische FSV dann 
sehr tief und lauerte immer wieder auf Nadelstiche. 
Während Raoul Petak und Nuno Parschau die Ent-
scheidung jeweils auf dem Fuß liegen hatten – beide 
jedoch nicht das Tornetz fanden – kam Trier-Tarforst 
nur noch einmal gefährlich vor das Tor der Eisbären. 
Die Chance kurz vor Schluss hatte es aber dann in 
sich. Dank einer starken Parade durch Daniel Kluge, 
konnte aber auch dieser Angriff erfolgreich ent-

schärft werden und die Sportfreunde gingen wieder 
als Sieger vom Platz.

Eisbären-Trainer Manuel Haberzettl nach dem Spiel: 
„Wir haben heute gegen einen sehr robusten Geg-
ner gewonnen. Die Jungs haben sich den Sieg nach 
einer sehr guten ersten Halbzeit verdient. Da haben 
die Jungs gezeigt, dass man gegen einen robusten 
Gegner mit einem schnellen und sauberen Kombina-
tionsspiel zu einigen guten Chancen kommen kann. 
Leider haben wir uns für diese starke Halbzeit nur 
mit drei Toren belohnt. Die zweite Halbzeit hat mir 
nicht so gefallen. Das müssen und werden wir zu-
sammen aufarbeiten. Unter dem Strich bin ich aber 
zufrieden, dass wir unsere kleine Siegesserie aus-
bauen konnten.“

Folgende Spieler sind gegen Trier-Tarforst zum 
Einsatz gekommen: Daniel Kluge, Leon Groß, 
Ahmad Wehbi, Liridon Rusinovci, Lennard Wohlmann, 
Tizian Sauer, Raoul Petak, Kevin Leyh, Lennard Prä-
terious, Noah Leon Kunert, Nuno Parschau, Mads 
Woeltge, Malik Dag, Rron Bardhaj, Constantin Zug-
mann, Lasse Theis
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Petak lässt U14 gegen Remagen jubeln
Haberzettl-Elf entzaubert den Tabellenführer

Der „Eisbären“- Nachwuchs von Trainer Manuel 
Haberzettl traf am fünften Spieltag in der Rhein-
landliga auf den bis dato ungeschlagenen Tabel-
lenführer JSG Remagen. 

Die JSG trat zu Beginn auch wie ein Tabellenführer 
auf, war die ersten 10 Minuten die bessere Mann-
schaft und ließ die Eisbachtaler schwer ins Spiel 
kommen. Danach fanden die Eisbären aber immer 
besser in die Partie und übernahmen mehr und 
mehr die Spielkontrolle. Nach 20 Minuten gingen die 
Sportfreunde dann auch verdient mit 1:0 in Führung. 
Nach einem perfekt gespielten Steckpass von Len-
nard Wohlmann, steuerte Raoul Petak allein auf den 

Torwart der Gäste zu und schob überlegt zur Führung 
ein. 

Aber auch Remagen blieb weiterhin durch lange Bäl-
le gefährlich. So viel dann auch der Ausgleich nach 
einem Stellungsfehler in der Eisbachtaler Hinter-
mannschaft (30.).

Nach der Pause entwickelte sich ein ausgegli-
chenes Spiel mit Chancen auf beiden Seiten, wobei 
Eisbachtal wieder das erste Mal ins Schwarze traf. 
Liridon Rusinovci bediente mit einem schönen Pass 
seinen Mitspieler Raoul Petak. Der Torschütze zum 
zwischenzeitlichen 1:0 ließ zwei Gegenspieler aus-
steigen und traf zur erneuten Führung (47.). 

Fortan erhöhte die Heimmannschaft nochmals den 
Druck und drängte auf die Entscheidung, welche 
wieder einmal Raoul Petak vorbehalten war. Mit 
seinem dritten Treffer des Tages sorgte Petak nach 
einem Konter in der 56. Minute für den 3:1-Endstand. 
Anschließend verteidigten die Sportfreunde gut und 
hätten durch zwei gute Konterchancen das Ergebnis 
sogar noch ausbauen können.

„Wir haben gegen einen starken und robusten Geg-
ner verdient gewonnen. Die ersten zehn Minuten 
gehören ganz klar dem Gegner. Danach haben wir 
die Spielkontrolle übernommen und haben unsere 
spielerischen Qualitäten ausgespielt. Das war wieder 
ein Schritt nach vorne in unserem Lernprozess. So 
langsam greifen die kleinen Zahnräder ineinander 
und das ist für mich viel wichtiger als jedes Ergebnis. 
Ich bin sehr stolz auf meine Jungs, wie Sie sich als 
jüngerer Jahrgang in der Liga verkaufen“, bilanzierte 
ein zufriedener Trainer Manuel Haberzettl nach dem 
ersten Heimsieg in dieser Saison.

Raoul Petak schoß gegen Remagen alle drei Tore für 
seine Eisbären.

Täglich Neues über das Geschehen bei den Eisbachtaler Sportfreunden im Internet:

www.sportfreunde-eisbachtal.de
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Schauoffen an Sonn- und Feiertagen 

Besuchen Sie uns 
in 

56237 Nauort, Im Hahn 16   56410 Montabaur, Alleestrasse 3 
0 26 01/9 40 80   0 26 02/1 89 88 

Die gesamte Nissan Modellpalette wartet auf Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ein spannendes und faires Spiel wuenscht Ihnen Ihre 
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Haberzettl sieht „sehr gute Ansätze“
U14 siegt bei Eintracht Trier

Am dritten Spieltag der C-Junioren Rheinlandliga 
gastierte die U14 der Eisbären beim U14-Nach-
wuchs des SV Eintracht Trier. Die Trierer starteten 
im Gegensatz zu den jungen Eisbären besser in 
die Saison und mussten bei einem Sieg und einem 
Unentschieden noch keine Niederlage einstecken. 
Trotzdem wollte die Mannschaft von Trainer Ma-
nuel Haberzettl endlich die ersten drei Punkte in 
dieser Saison einfahren.

Dieses Vorhaben setzten die Eisbären auch von An-
fang an sehr gut um. Die Sportfreunde hatten eine 
gute Grundordnung, aus der sie das Spiel kontrolliert 
haben und einige gute Pressingsituationen erzwingen 
konnten. Nach 31 Minuten ging Eisbachtal dann auch 
verdient in Führung. Raoul Petrak tankte sich über die 
linke Seite durch und legte quer auf Liridon Rusinovci, 
der sich nicht zweimal bitten ließ und zum 0:1 traf. Mit 
diesem Spielstand ging es dann auch in die Halbzeit.

In der zweiten Halbzeit sah man ein ähnliches Bild 
– die Eisbären waren überlegen und hatten zu jeder 
Zeit die Kontrolle über das Spiel. Liridon Rusinovci ver-
buchte dann mit einem schönen Schuss in den rechten 
Winkel seinen zweiten Treffer des Tages und machte 
seinen Doppelpack und die 0:2 Führung perfekt (52.). 
Nun versuchte Trier nochmal alles in der Offensive und 

drängte auf den Anschlusstreffer. Die Eisbären konn-
ten aber immer wieder gefährliche Nadelstiche gegen 
aufgerückte Trierer setzen. Mit zwei blitzsauber ausge-
spielten Kontern erhöhten die Eisbären zunächst durch 
Raoul Petak in der 56. Minute auf 0:3, ehe Constantin 
Zugmann in der 68. Minute den Schlusspunkt zum 0:4 
setzte. Nach einem verdienten Sieg kehrten die Eis-
bären also mit drei Punkten im Gepäck von der Mosel 
zurück in den Westerwald.

Ein zufriedener Trainer Manuel Haberzettl bilanzierte 
nach dem Spiel: „Der Sieg geht auch in der Höhe in 
Ordnung. Es war eine geschlossene Mannschaftslei-
stung. Die Jungs haben unseren Matchplan perfekt 
umgesetzt. Wir konnten diesmal unsere spielerischen 
Qualitäten auf den Platz bringen. Es war noch nicht 
alles rund, aber es waren sehr gute Ansätze dabei. In 
diesem Bereich wollen wir uns in den nächsten Wo-
chen stetig verbessern.“ 

Folgende Spieler sind gegen den SV Eintracht Trier 
zum Einsatz gekommen: David Arnolds, Leon Groß, 
Ahmad Wehbi, Liridon Rusinovci, Lennard Wohlmann, 
Tizian Sauer, Raoul Petak, Kevin Leyh, Lennard Präteri-
ous, Noah Leon Kunert, Nuno Parschau, Mads Woeltge, 
Malik Dag, Rron Bardhaj, Constantin Zugmann, Daniel 
Kluge

Die U14 um Trainer Manuel Haberzettl (hinten links).



45

ZahnärzteZahnärzte
Dr. Joachim Schmidt | Dr. Susanne Friedrich | Dr. Johannes Schmidt
Dieselstraße 5 .  56414 Hundsangen . Telefon 0 64 35 - 13 19
info@zahnaerzte-hundsangen.de     .     www.zahnaerzte-hundsangen.de

Dr. Susanne Friedrich  |  Dr. Johannes Schmidt  |  Dr. Teresa Simon
Dieselstraße 5 . 56414 Hundsangen . Telefon 0 64 35 - 13 19
info@zahnaerzte-hundsangen.de . www.zahnaerzte-hundsangen.de



46

Erste mit Schützenfest in Dietkirchen
Sportfreunde machen früh alles klar auf dem Reckenforst

Für die U12 der Eisbären läuft es derzeit einfach 
rund – egal, ob in Leistungsklasse, Kreispokal 
und Rheinlandpokal.

Am Samstag, 21. September, gewannen die jungen 
Eisbären deutlich das Punktspiel gegen die JSG 
Buchholz mit 14:0 und bleiben somit weiterhin an 
der Spitze der Leistungsklasse.

Das Spiel gegen die JSG Buchholz startete schon 
in den ersten Minuten relativ vielversprechend für 
die Gäste aus Nentershausen, denn schon in der 
4. Spielminute brachte Paul durch sein erstes Tor 
die Eisbären in Führung. Der Ball lief sowohl in der 
Defensive als auch in der Offensive in den eigenen 
Reihen sehr sicher und sechs Minuten später er-
folgte binnen drei Minuten ein sauberer Hattrick 
durch Leon P., welcher den nachfolgenden Torhagel 
auf das gegnerische Tor eröffnete. Von dem Moment 
an drückten wir den Gegner in die eigene Spielhälfte 
und ließen nur wenige Chancen für die tapfer vertei-
digenden Jungs der JSG Buchholz zu. Am Ende der 
Spielzeit gewannen wir verdient mit 14:0 die stets 
faire und freundschaftliche Begegnung. Die insge-

samt vierzehn (inklusive Eigentor) Tore für unsere 
Eisbären erzielten Leon P. (5), Paul (3), Silian (3) und 
Enrico (2). Diese Leistung bestätigt die momentane 
Gesamtsituation unseres jungen Kaders der U12. Die 
Jungs sind gut in Form und auch die vier Neuzugän-
ge, welche seit Beginn der Saison in das eingespielte 
Team aufgenommen wurden, haben sich gut inte-
griert und fassen in der Formation immer mehr Fuß.

Durch diesen guten Teamgeist wurden bisher alle Be-
gegnungen in den drei laufenden Wettbewerben ge-
wonnen. Hier nochmal die Begegnungen im Überblick:

Leistungsklasse:
SF Eisbachtal II – FV Engers 07  4 : 0 
TuS Montabaur – SF Eisbachtal II  0 : 6 
JSG Ellingen – SF Eisbachtal II  2 : 4 
JSG Buchholz – SF Eisbachtal II  0 : 14 

Kreispokal
JSG Laubachtal/Rengsdorf – SF Eisbachtal II 0 : 4

Rheinlandpokal 
JSG Katzenelnbogen – SF Eisbachtal II  0 : 18 
JSG Westerburg – SF Eisbachtal II  1 : 4 

Die U12 der Eisbachtaler Sportfreunde in der Saison 2019/2020:

Hinten von links: Tim Diterle, Medin Krasniqi, Jakobus Fasel, Leon Puschkasch. Mitte von links: Gideon Kunz, 
Enes Aslan, Justin Hofmann, Paul Kerkojus, Henri Schroer. Vorne von links: Luis Amann, Leo Mäncher, Marlon 
Ricker, Leon Heller, Matti Gateau, Silian Bayer.
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HolzLand Jung GmbH & Co.KG
In der Mark 1
56414 Weroth
Tel: (0 64 35) 90 99-0
Fax: (0 64 35) 90 99 - 29

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29 bis 18.31 Uhr
Sa 8.29 bis 13.31 Uhr
So* 11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf

www.holzland-jung.de
eMail: info@HolzLand-Jung.de
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o – Fr 

7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29

bis 18.31 Uhr
Sa 

8.29 bis 13.31 Uhr
So*

11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf

Das nächste Heimspiel:

TSV Schott Mainz
Samstag, 26.10.2019 - 15:30 Uhr

Apotheker Michael Geißler e.K.
Koblenzer Straße 36 · 56412 Nentershausen · Fon: 0 64 85 - 80 44

Frankfurter Straße 2 · 56414 Wallmerod · Fon: 064 35 - 96 48 40


